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Liebe Fotofreundinnen und Fotofreunde!

Das neue Jahr ist nun schon einige Tage "a1t" - zu spät fUr einen "guten

Rutsch". Dafür Uberreichen wir Euch zum Beginn des Jahres 2013 einen

bunten Strauß guter Wünsche: Mögen Gesundheit, viel Glijck und Freude Eure

zuverlässigen Begleiter sein und auch der fotografische Erfolg nicht aus-
bl ei ben !

2013 begann für die PGL-Mitglieder bereits recht arbeitsreich mit der
Vorbereitung unserer Foto-Ausstellung im Foyer des Kolosseums, Kronsfor-
der A'llee 25a. Inzwischen sind alle Bilder gerahmt und werden am Donners-

tag, dem 10. 1., gehängt.

Wir laden Euch hiermit herzlich ein zur

Verni ssage

2,. a.s, ll, f I:'. ll'- il; .il'Jli;, ll, ll;ll llln",.n.,

Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr recht zahlreich an dem Eröffnungs-
abend teilnehmen wUrdet.

***
**
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Gl UckwUnsche

DVF-Th enenwe ttbewe rb 2OL2 I 2OI3

Landesentschei dung ( "Fremdkörper " )

Marianne Hoffmann 3 Annahmen
Hans-Ludwig Quandt 1 Annahme

***

Ei n1 adung

zur

Pixel runde 20L2

Die Gruppe der Direktmitglieder richtet die Pixelrunde 2012 aus. In-
zlischen sind die eingereichten Arbeiten juriert, wir sind herzlich ejn-
geladen zur Präsentation der Ergebnisse und einem anschließenden gemüt-

gemütlichen Treffen in Hamburg-Hamm

am Samstag, den 26. Januar 2012

um 16-30 Uhr
'in das Gemeindezentrum der Herz Jesu-Kirche

Bei der Hammer K'irche 12, 20535 Hamburg.

l''fer an der Veranstaltung teilnehmen möchte, sich aber noch nicht ange-

gemeldet hat, hole dies bitte umgehend bei Renate nach (tet. O45Ll67L87r-

***

Die Rückqabe der Arbeiten unseres

Internen Wettbewerbs lY l2ol2

erfolqt am 28. Januar 2013 (Clubabend)
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Interne Wettbewerbe 2013

I. Quartal

I I. Quartal

III. Quartal

IV. Quartal

Thema

Mystic Moments
frei
Industri e

frei
frei
Konsum

Gänge in Lübeck
Porträt
frei

frei
frei
Ti ere

Farbbi I der
SW-Bi I der
Datei

Farbbi I der
SW-Bi I der
Datei

Farbbi I der
SW-Bi I der
Datei

Farbbi I der
SW-Bi I der
Datei

Abqabetermi ne
- Cl ubabend -

28. 1. 2013

22. 4.2013

22. 7. 2013

28. 10. 2013

Eingereicht werden können pro Autor und Quartal:

2 FB (Farbpapier-Bilder)
2 SW (Schwarzweiß-Papierbilder monochrom)
2 Dateien (JEPEG mind. 1400 Pixel breit oder

1050 Pixel hoch)

Formate FBlSt,{-Papierbi I der :

max. 21 x 30 cm, nicht aufgezogen



Ja n uar

TerminUbersicht Januar bis März 2013

0 Kondi torei CZUDAIJ am Kl i ngenberg, MUhl enstr. 3:
0 Kl ei ne Ausstel I ung für ei ni ge Wochen :

0 Makro-Fotografi e: "Bl Uten"
0 Autorin: Elisabeth Harders

19. 00 Uhr Duka : Cl ubabend
Rahmung der letzten Bilder fijr unsere
Foto-Ausstel l ung im Ko'losseum

19. 00 Uhr : Eröffnung unserer Foto-Ausstel 1 ung
im Foyer des Kolosseums (Dauer: bis 17.3. )

16.30 Uhr: Präsentation der "Pixelrunde 2012"
im Gemeindezentrum der Herz Jesu-Kirche in
Hamburg-Hamm, Be'i der Hammer Kirche 12, 20535 Hamburg

19.00 Uhr Duka: Cl ubabend
0 RUckgabe Interner Wettbewerb IU/2012
0 Dia-Vortrag von Peter: "Saimaasee"

19.00 Uhr Studj o: Tabl etop-Fotografi e
0 Bitte Kamera und Objekte mitbringen!
19.00 Uhr Duka: Extra-Cl ubabend
AV-Krei s mi t Hans-JUrgen (Gäste wi I I kommen )

19.00 Uhr Duka: C'lubabend - Besprechung der
Bi I dergebn'isse vom l,/ei hnachtsmarkt und von
den Studi o-Abenden

19.00 Uhr Duka: 0rdentliche Mitgliederversammlung
- Einladung mit Tagesordnung folgt im Februar 2013 -
Abbau unserer Ausstellung im Kolosseum

19.00 Uhr Duka: Cl ubabend

0 Rt.ickgabe I nterner Wettbewerb I /2013
0 Dia-Vortrag von Peter zum Thema "Bulgarien"

19.30 Uhr im großen Saal der Geme'innUtzigen,
Köni gstr. 5:

PGL-Vortragsabend im Rahmen der Dienstags-
veranstaltungen der "Genreinnützigen" :

"safari Njema"

Februar

Inhalsanqabe: Das [hepaar Waltraut und Klaus Warter zetgt eine Auswahl
von Bildern, die sie auf sechs Reisen nach Kenia und Tansania machten,
von denen jede ihre eigenen Höhepunkte hatte. Sei eS, daß sie die Geburt
eines Zebras oder eines Gnus erlebten, oder daß sie sehen konnten, wie
eine Gepardin ihre Kinder das Jagen lehrte. Auch von dem inzwischen sel-
ten gewordenen "afri kani schen l,Jo'l f " , dem afri kani schen l'/i I dhund, sahen
sie ein Rudel. Er, der frUher Uber weite Teile Afrikas verbreitet war,
wurde als Nahrungskonkurrent gnadenlos verfolgt. Schlimmer noch aber
waren die Krankheiten, die von den Europäern durch mitgebrachte Haus-
hunde eingeschleppt wurden (Tollwut, Staupe). In der berühmten Serengeti
wurde der letzte wilde Hund 1996 gesehen.
In der Serengeti erlebten sie auch, wie hjer das Andenken an Michael und
Bernhard Grz'imek hoch gehaiten wird, und wurden Zeugen der Arbeit der
Frankfurter Zool ogi schen Gesel I schaft. Aber auch Bi I der der afri kani schen
Itlasai , Somburu und der Luo si nd i n der Show zu sehen.

14.

26.

28.

l1

18.

25.

März 11.

18.

25.

26.


